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Stadtverordneten Versammlung
Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Kostenpreis des Grundstückes auf die Gebühren welche die
Fleischer zu zahlen haben keinen Einfluß haben soll Wir
stehen also vor einer ganz anderen Sache als vor der
über welche die beiden Herren Vorredner gesprochen haben
von denen ich aber gleichwohl meine daß auch sie nur das
Wohl der Stadt fördern wollen Für mich ist es aus
schlaggebend daß sich auf dem besagten Grundstück eine Ge
legenheit bietet Versuche zu machen wie man zweckmäßig
organisirt und wenn ich am Schluß meiner Worte sagte
die Versammlung hätte die heilige Verpflichtung der Loest
schen Offerte näher zu treten so habe ich das in ganz
anderem Sinne gemeint als Herr Friedrich es aus
gesprochen Ich habe nicht gesagt wir hätten die heilige
Pflicht die Loest sche Offerte zu acceptiren sondern ich habe
ausdrücklich hervorgehoben daß nachdem wir erklärt haben
daß wir der Loest schen Offerte näher treten wollen wir da
neben die Freiheit behalten den Stipulationen die der
Magistrat mit Herrn Loest treffen wird unsere Zustimmung
zu ertheilen oder zu versagen Wenn ich auf einem solchen
Boden stehe so war es vielleicht nicht ganz unangebracht
wenn ich mit einer gewissen Wärme für diese Sache ein
trat Ich habe ferner darauf hingewiesen wie sehr ver
schroben die Ansichten von Ansang an gewesen sind Ich
will zurückkommen auf das was Herr Sanitätsrath Hüll
mann darüber gesagt hat daß man Herrn Loest protegirte
So haben die Sachen doch nicht gelegen Als das Loest
sche Grundstück für geeignet bezeichnet wurde da war von
den Bauten noch nichts ausgeführt und wenn ich mich
recht erinnere waren damals von den verschiedenen Strö
mungen die stärkste für einen Anschluß des Schlachtehauses

an die Eisenbahn Daß das zufällig mit dem Loest schen
Grundstück zusammentraf hat die ganze Sache später nach
vielen Richtungen hin verschroben Wie Herr Loest thörich
ter Weise wenigstens nach meiner Meinung zu bauen
anfing machte sich zuerst das Mißtrauen geltend dann
wurde seine spätere Offerte abgelehnt ohne daß man wußte
wie viel gefordert werden würde Ich wollte bei meiner
Erklärung vorhin darauf hinweisen daß weder die Stadt
verordnetenversammlung noch die Kommission noch der
Magistrat den Preis gekannt hat Was nun den Schlachte
zwang betrifft so will ich mich zwar eines Anderen belehren
lassen aber ich denke mir die Sache so daß wenn die
Aufhebung des freien Schlachtens ausgesprochen wird dies
nicht aus 5 Jahre geschehen kann sondern daß das öffent
liche Schlachten überhaupt und für immer obligatorisch sein

muß Wir werden den Fleischern Räume anweisen müssen
wo das geschehen kann sei es in dem Loest schen sei es in
einem neuen Schlachtehause Wenn wir den Antrag der
Kommission annehmen beschließen wir nichts weiter als
daß der Magistrat ersucht werden soll mit Herrn Loest in
weitere Verhandlungen einzutreten Die Sache ist wie ich
schon ausführte ganz gefahrlos und es würde uns Ge
legenheit geboten Erfahrungen ohne eigene Kosten zu machen
Ich bitte die Versammlung aus den Antrag der Kommission
einzugehen

Stadtv Göcking M H ich gehöre zu denen die
die Loest sche Anlage persönlich in Augenschein genommen
haben unter sachverständiger Begleitung die sich auch von
Herrn Loest die Bestimmungen und Manipulationen aus
einandersetzen ließen und ich Habe die vollständige Ueber
zeugung gewonnen daß die Anlage wie sie dasteht den
Bedürfnissen der Stadt Halle in keiner Weise entspricht
daß die Gebäude nicht richtig sitnirt sind daß die Baulich
keiten zu leicht sind und der baldigen Zerstörung ausgesetzt
sein würden daß die ganze Anlage nicht acceptabel ist
Ebenso bin ich aber auch zu der Ueberzeugung gekommen
daß wir nicht darauf eingehen können mit diesem Grund
stück einen fünfjährigen Versuch zu machen So liegen die
Sachen nicht daß wir den Fleischern zumuthen können
5 Jahre lang sich herumzuquälen mit einem öffentlichen
Schlachtehause was den Bedürfnissen in keiner Weise ent
spricht was unzureichend und unzweckmäßig angelegt ist
Ich habe die Meinung ausgesprochen daß wenn wir diesen
Versuch machen würden kein Monat vergehen würde und
die Fleischer würden kommen und sagen das geht absolut
nicht dabei können wir unser Gewerbe nicht betreiben um
den Bedürfnissen der Stadt in Betreff der Fleischnahrung
zu genügen Was sage ich nicht einmal 2 Schlachttage
werden vergehen schon nach dem ersten Schlachttage werden
die Leute vor das Rathhaus kommen und fragen wo sollen
wir mit unserem Vieh hin Solchen Zuständen können
wir uns unmöglich aussetzen

lFortsetzung folgt

Mdigt Änzeigm
Am 14 Sonntage nach Trinitatis 18 Septbr predigen

Zn U L Frauen Vormitt 8 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup
Förster Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Herr Ober
diakonus Wächtler 5 Gebot

Mittwoch den 21 September Abends 6 Uhr Katechis
muspredigt Herr Archidiakonus Pfanne 6 Gebot

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Richter
Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonns Wächtler Nach
beendigter Predigt allgemeine Beichte und Communion
Derselbe

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Zu Reumarkt Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Ecke

Vorm 10 Uhr Herr Pros Dr Tschackert Nach der
Predigt Beichte und Communion Herr Hilfspred Ecke

Zn Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach dem Gottesdienst Beichte und Communion Der
selbe Nachm 1 /4 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfs
prediger Donndorf

Freitag den 23 September Abends 8 Uhr Bibel
stunde Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 91/2 Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Dompr Beelitz
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9Vs 11 Uhr n Nachm 3l/z 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst Sonntag Abend
5 Uhr und Donnerstag Abend 8 Uhr öffentlicher Vor
trag Zutritt frei

Giebtchenstein Vorm 9 Uhr Herr Superint Urtel
Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Ans Halle und Umgegend
Die Ausstellung geht zur Neige und es werden

die Maßnahmen getroffen um die Aufräumungsarbeiten
schnell erledigen zu können Der Rücktransport der
Ausstellungsgüter geschieht wie das Comite nochmals
bekannt macht frachtfrei aus der Route des Hertransportes
wenn durch Vorlage des Original Frachtbriefes für die
Hertour sowie durch eine Bescheinigung des Ausstellungs
Comits s nachgewiesen wird daß die Gegenstände ausgestellt
gewesen und unverkauft geblieben sind derselbe hat inner
halb 4 Wochen nach Schluß der Ausstellung also bis zum
29 Oktober d I zu erfolgen und eine Werth oder
Interesse Deklaration ist nur auf den preußischen Staats
bahnen und der Berlin Anhaltischen Eisenbahn zulässig
Für diejenigen Wagen welche aus dem dem Ausstellungs
platze benachbarten Geleise der Berlin Anhaltischen Eisen
bahn beladen werden ist sofern dieselben auf der genannten
Bahn weiter befördert werden eine Rangirgebühr von 1
und sofern dieselben aus den andern von Halle ausgehen

den Bahnen lausen werden von 1 und 50 zu
zahlen Wagenstrafmiethen welche durch Nichtinnehaltnng
der Beladefristen entstehen könnten würden die Aussteller
ebenfalls zu tragen haben Die Aussteller werden vom
Comite ersucht nach Berichtigung der ihm etwa noch zu
stehenden Platzmiethe c von Montag den 3 Oktober d I
ab gegen Rückgabe des Einlieferungsscheines aus der
Expedition im Hauptportale einen Passagierschein für ihre
Ausstellnngs Objekte zu fordern und auf den Frachtbriefen
im Falle die Gegenstände unverkauft geblieben sind die für
freien Rücktransport nothwendige Bescheinigung anbringen
zu lassen Das Comite bemerkt noch daß er nicht im
Stande ist die Verpackung und Spedition zu übernehmen
und empfiehlt mit der Wegschaffung der kleineren und
leichteren Ausstellungsobjekte zuerst zu beginnen um für die
größeren Objekte Raum zu schaffen

Der ibjährige Maurerlehrling Otto Elfte aus
Lettin fiel aus eigener Unvorsichtigkeit am 14 d Mts
Nachmittags am Neubau Dorotheen und Anhalterstraßen
Ecke 1 Stock hoch von der Leiter herunter und zog sich
hierdurch eine Verletzung am Kopfe über dem linken Auge
zu so daß er in der königlichen Klinik verbunden und
per Wagen nach seiner Heimath geschafft werden mußte

Der Vorstand der Gewerbe und Industrie Aus
stellung hat wie wir aus sicherer Quelle erfahren seine
vertragsmäßigen Beziehungen zu den Generalpächtern des
Restaurationswesens den Herren Summer u Kromp
hardt aus Berlin gelöst weil dieselben den Zahlungs
verpflichtungen gegen das Comite nicht nachgekommen sind
und das Restaurationswesen aus eigene Rechnung unter
Geschäftsführung des Herrn Summer übernommen Seit
vorgestern hat man den in den Nestaurationslokalen vor
handenen Bestand an MoSilien c ausgenommen Es steht
leider zu befürchten daß im Falle vollständiger Zahlungs
unfähigkeit des genannten Konsortiums noch viele Gewerbe
treibende welche mit diesen Herren in Verbindung standen
mit ihren Forderungen durchsallen werden

Zum bevorstehenden Wiesenmarkt in Eis
leben wird am 19 d Mts ein Extrazug um 6 Uhr
30 Minuten früh von hier abgelassen werden und um
9 Uhr 40 Minuten Abends wieder hier ankommen Der
Extrazug wird die zweite dritte und vierte Wagenklasse
führen die gewöhnlichen Tour und Retourbillets haben zu
demselben Giltigkeit

Ferien Strafkammer Sitzung vom 14 September
Wegen Diebstahls einer Partie Holz im Werthe von

60 vom Bauplatze des Direktors Pätz Hierselbst im Juni
d Js waren der wegen schweren und einfachen Diebstahls
vorbestrafte Schuhmacher Friedrich Winkler aus Halle
der Arbeiter Friedrich Wilhelm Gorgas sowie der wegen
Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Friedrich Wilhelm Stan
ds p daher angeklagt Das Holz wurde bei der Haussuchung
bei denselben vorgefunden Standop gab den Diebstahl zu
wogegen die beiden Andern Einreden machten Die Staats
anwaltschaft hielt sämmtliche Angeklagte für überführt und
beantragte gegen Winkler 3 Tage gegen Gorgas und Stan
dop je 3 Monat Gefängniß Das Gericht verurtheilte
Standop zu 3 Monaten Gefängniß beschloß dagegen in Be
treff des Winiler und Gorgas Beweisaufnahme

Der Arbeiter Carl Otto Selle aus Halle wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt und öffentlicher Be
leidigung vorbestraft war beschuldigt am 1 Juli d Js
einige bewegliche Gegenstände als Kleiderschrank an wel
chen dem Maurer Eckert wegen rückständiger Miethe und
einer Forderung für eine zerbrochene Fensterscheibe ein Zu
rückbehaltungsrecht zustand in rechtswidriger Absicht fortge

nommen zu haben Bestrafung mit 1 Woche Gefängniß
beantragte die Staatsanwaltschaft auf 10 Geldstrafe
oder 2 Tage Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Der Steinbrecher Friedrich Henze aus Löbejün be
schuldigt in einer Aprilnacht in den Garten des Restaura
teurs Eisentraut in Plötz eingedrungen einige Fensterscheiben

des Tanzsaales durchbrochen zu haben und durch die Oeff
nung eingestiegen zu sein ein dort stehendes Faß mit Saft
und aus einer angrenzenden Kammer ein Kleid entwendet zu
haben wurde aus thatsächlichen Gründen freigesprochen

Der Knecht Friedrich Blaue aus Ostran stach in
einer Nacht des Monats Juli d Js die unverehel Stein
born aus Eifersucht mit einem Messer derart in den linken
Arm daß dieselbe eine breite Fleischwunde davon trug welche

zugenäht werden mußte Er war geständig und wurde zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt während seitens der
Staatsanwaltschaft Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß bean

tragt war
Civilstand Meldung vom 15 September

Aufgeboten Der Eisendreher H Stamm große
Rittergasse 10 und A Kreutzmann Hospitalplatz 5a,
Der Lokomotivführer G Kitzing Berlin und B Seidler
Anhalterstr 3 Der Buchbinder O Hellwig vor dem
Steinthor 6 und M Zille kl Brauhausgasse 16 Der
Güter Expeditions Asstent H Kaselitz Halle und A E
Schmidt Eisdorf

Geboren Dem Lokomotivheizer F Theermann ein
S Leipzigers 55 Dem Bahnarbeiter A Poley eine
T Anhalterstr 10 Dem Tischler C Otto eine T
Psännerhöhe 5o Ein unehel s Leipzigers 34

Gestorben Des Zeugschmiedemeister C Jaenichen
Ehefrau Louise geb Wachsmuth 47 I 6 M 6 T Leber
leiden Moritzkirchhof 14 Des Schmied A Reuter S
Otto 4 I 7 M 6 T Laufrose kl Schloßg 3 Der Han
delsmann Elias Pinner 69 I 2 M 21 T Darmkrebs
Stadtkrankenhaus Des Handarbeiter F Brömme T
Anna 1 I 18 T Gehirnhautentzündung kl Ulrichstraße 13

Des verstorb Maurer C Beige T Bertha 9 I 6 M
23 T epilept Krämpse Parkstr 6 Der Oberlehrer
Julius Nägler 56 I 5 M 24 T Lungentuberkulose
Franckensplatz 1 Der Faktor Andreas Grimmer 56 I
5 M 24 T Zellgewebsentzündung Zinksgarten 3 Des
Schmied Th Schubert T 8 T Krämpse Entbind Inst

Mehl Börsenverein zu Halle a S
15 September 18S1
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 34,50 bis 35,50
do 0 33,S0 34,50Roggenmehl 0 29,00 30,00
do 0/1 28,00 29,00Futtermehl 16,00 16,50Roggenkleie 13,00 13,50

Weizenkleie f 12,00
Weizenschaalen 10,00 11,00
Haidemehl 35,00 36,00Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Septbr Abends
1,98 am 16 Septbr Morgens 1,98 Meter

Vermischtes

Dortmund 14 September Wests Ztg Heute
früh um die sechste Stunde versammelte sich eine Anzahl
Herren denen gestern Abend von der königlichen Staats
anwaltschaft die Einladungen hierzu übermittelt worden wa
ren im äußeren Hofe des hiesigen Gerichtsgefängnisses um
der für 6 Uhr angesetzten Vollstreckung des am 7 Mai
dieses Jahres gegen den Schuhmacher Potthoff ausWest
tünnen bei Hamm erkannten Todesurtheils beizuwoh
nen Der jugendliche Delinquent stand am 6 und 7 Mai
d I vor den hiesigen Geschworenen um sich gegen die
schwere Anklage des Raubmordes begangen an der Ehe
frau des Schäfers H Budde zu verantworten Obwohl
erst 22 Jahre alt hatte der Schuhmacher Heinrich Potthoff
schon vielfache Vorbestrafungen erlitten und war erst am
9 November v I aus dem Zuchthause zu Münster ent
lasten worden wo er wegen eines scheußlichen Sittlichkeits
verbrechens eine dreijährige Zuchthausstrafe verbüßt hatte
Der letzten gegen ihn erhobenen Anklage lag folgender That
bestand zu Grunde Am 21 Februar d I Abends zwi
schen 9 und 10 Uhr war die Ehefrau Budde in ihrer
Wohnung zu Westtünnen ermordet und beraubt worden
Alle Anzeichen sprachen mit größter Deutlichkeit und Be
stimmtheit dafür daß Heinrich Potthoff dieses Verbrechen
begangen habe Derselbe wurde verhaftet läugnete aber
hartnäckig und bezeichnete als den Thäter mit voller Be
stimmtheit seinen eigenen Vater Ja er trieb die
Frechheit so weit eine mit allen Einzelheiten geschmückte
Erzählung vorzutragen wonach sein Vater sich vorher seine
Kleider angezogen und bei seiner Rückkehr ihm den Auftrag
gegeben die mit Blut befleckten Kleidungsstücke bei Seite zu
schaffen und hinzugefügt hätte er der Vater habe die Frau
Budde soeben erschlagen um sie zu berauben Selbst vor
Gericht hielt er dasselbe seinem alten Vater gegenüber auf
recht und wiederholte diesem in das Angesicht die bübische
Beschuldigung mit dem Zusätze daß er seine Aussage nach
keiner Richtung hin zu ändern vermöge Der Verlauf der
Verhandlung ergab die unzweifelhafte Schuld des Angeklag
ten und derselbe wurde dem Spruch der Geschworenen ge
mäß zum Tode verurtheilt Die Entschließung des Landes
herrn von dem ihm zustehenden Rechte der Begnadigung im
vorliegenden Falle keinen Gebrauch machen zu wollen war
dem Verurtheilten gestern gegen Abend zur Kenntniß gebracht
worden Potthoff hatte das Urtheil schweigend vernommen
und sich dann gegenüber dem Zuspruchs seines geistlichen Bei
standes des Herrn Kaplan Plugge empfänglicher gezeigt
als vorher Doch sah er sich erst des Abends um V 10 Uhr
veranlaßt ein umfassendes Geständniß über die von ihm
verübte That abzulegen und dasselbe heute früh nochmals
zu wiederholen Auch söhnte er sich gestern Abend noch mit
seinem Vater aus dem er wie erwähnt früher das eigene
Verbrechen zur Last gelegt hatte Die ganze Nacht hindurch



hatte er dann mit dem Priester gebetet und sich durchaus
reuig und zerknirscht gezeigt In dem inneren Hofe des Ge
richtsgefängnisses waren heute früh alle Vorbereitungen zur
Exekution getroffen An der Hinteren Wand deffelben stand
der braune Block auf einer Schütte weißen Sandes zur
Linken ein weißbedeckter Tisch darauf das Richtbeil im
schwarzen Futteral und zur Seite einige Schritte nach vorn
ein anderer ebenfalls weißbedeckter Tisch mit einem Kruzi
fixe und zwei Leuchtern An diesem stellte sich der königliche
Erste Staatsanwalt mit dem Gerichtsschreiber und außerdem
einige Justiz und Polizeibeamte auf während die Eingela
denen und Zeugen darunter Delegirte der städtischen Be
hörden einige Bürger und Vertreter der hiesigen Blätter
zur Seite im Hintergrunde Platz nahmen und der Schars
richter Kr autz aus Berlin mit seinen drei Gehülfen
neben bezw vor dem Richtblocke Pünktlich zur festgesetzten
Stunde wurde der Verurtheilte aus seiner Zelle in den Hof
des Gefängnisses herabgeführt Er erschien festen Schrittes
mit aschbleichem Gesicht aber vollständig ergeben Er hielt
die Hände wie zum Gebet gefaltet und schritt zwischen Hrn
Kaplan Plngge zur Linken und einem Gefängnißbeamten zur
Rechten langsam auf den Tisch der Justizbeamten zu Ihm
voraus ging der Gefängnißinspektor Heiler der dem exekuti
renden Beamten sodann den Verbrecher überlieferte Es
ward diesem nun auf Aufforderung des Ersten Staats
anwalts das Erkenntniß des Schwurgerichts vom 7 Mai
d I so wie die allerhöchste Entschließung in Bezug auf
das Erkenntniß vom Gerichtsschreiber vorgelesen Potthoff
wurde sodann der gesetzlichen Vorschrift gemäß gefragt ob
er zur Sache noch etwas zu bemerken habe Potthofs sagte
hierauf mit fester Stimme Ich habe meine Strafe ver
dient Gott sei mir armen Sünder gnädig Betet für mich
Es waren die letzten Worte die er zu sprechen hatte Der
Geistliche reichte ihm nun das Kreuz zum Kusse und der
Staatsanwalt übergab den Delinquenten dem Scharfrichter
nachdem dieser Einsicht von der Entschließung des Kaisers
genommen hatte mit den Worten Herr Scharfrichter
Krautz ich übergebe Ihnen hiermit den Potthoff zur Voll
streckung des Todesurtheils Krautz nahm den Verbrecher
in Empfang und entledigte sich seines Frackes während seine
Gehülfen den Potthoff des Rockes der Weste und der
Halskrause entkleideten und das Hemd über die Schultern
herabstreiften Im Augenblicke war der Delinquent an den
Block gefesselt die Hände wurden ihm auf den Rücken ge
bunden und die Füße zusammengeschnürt Der Scharfrichter
ergriff das Richtbeil und führte mit der Rechten den Todes
streich Im selben Augenblicke rissen die Gehülfen den
Rumpf des Gerichteten zurück und legten den Leichnam zu
gleich mit dem abgetrennten Kopfe in den bereitstehenden
Sarg Damit war die Sühne des Verbrechens vollzogen
Der ganze Akt hatte etwa sieben Minuten in Anspruch ge
nommen

Fleischer Großmüthigkeit Eine Frau
kommt zu einem Fleischer dessen Sohn Schauspieler gewor

den und verlangt für einen Groschen Wurst Der Flei
scher holt eine ganze Wurst herbei und will davon abschnei
den Es entspinnt sich zwischen Beiden folgender Monolog

Ich habe gestern Abend Ihren Sohn Komödie spielen sehen
alle Achtung Sie haben meinen Sohn gesehen
Er rückt mit dem Messer einen Zoll weiter Er

sah wunderhübsch aus Nee was der für eine Figur spielt
Hm Nun ja hübsch gewachsen ist er Er rückt

zwei Zoll weiter Und gespielt hat er na ich sage
Ihnen ich habe den Hendrichs in dieser Rolle gesehen

Ihr Sohn kann s noch weit bringen so weit wie
Hendrichs Meinen Sie Das Messer macht
Riesenschritte Ihr Sohn kann noch an s Hoftheater
kommen Das ist ein Genie ein zweiter Deorient ein Dö
ring Ein Devrient Ein Döring Da hier
haben Sie die ganze Wurst

Bei einer in Bankendorf stattgefundenen Hochzeit
hat sich eine junge Frau zu Tode getanzt Sie wurde von
den Hochzeitsgästen ununterbrochen zum Tanzen aufgefordert
und that mehrmals die Aeußerung Es ist mir seltsam zu
Muthe Bald darauf wurde ihr unwohl sie wurde auf
das Sopha gesetzt nach kurzer Zeit war sie todt

Die Kehrseite des Münchener Schützen
festes Während der Festwoche wurden nicht weniger als
600 Federbetten 312 Beinkleider 247 Paar Stiefeln 57
Kleiderschränke viele Dienstmannskarre Hobel und Dreh
bänke ja selbst Wiegen und Stühle in die städtische
Hauptleihanstalt gebracht

In Wien stürzte gestern ein 2 4 jähriges Dienst
mädchen während des Fensterputzenö vom zweiten Stock in
den Hofraum hinab und blieb augenblicklich todt auf dem
Platze liegen Gegen die Frau bei welcher das Mädchen
in Diensten war wurde die Anzeige nach Z 335 des St G
dem Strafgerichte erstattet weil sie in demselben Zimmer
anwesend war und dem Mädchen das Fensterreinigen ohne
Vorsichtsmaßregeln nicht verboten hatte

Tonh Revillon Von diesem siegreichen Gegen
kandidaten Gambettas in Eharonne weiß die pariser Illu
stration Folgendes zu berichten Er ist groß und hübsch
sein Haupthaar ist schon leicht ergraut sein Schnurrbart
martialisch wie von einem Reiter Offizier fein Wesen ist
das eines durchaus gutmüthigen Demokraten mit höchst ari
stokratischen Gelüsten er ist mit einem Wort ein pari
sianisirter Gracche Vor Jahren spielte er mit dem Akade
miker Ponsard auf dem Liebhabertheater der künftigen Ma
dame Rattazzi Komödien von Madame Marie Solms Er
publizirte zwei Romane das Faubourg Anroine und
das Faubourg St Germain er ist ein begabter Erzäh
ler aber ein weit begabterer Redner für die große Masse
Er schmettert seine Sätze mit Posaunenton heraus mit
leidenschaftlichen Geberden schlägt er an seine breite Brust
und mit besonderer Vorliebe pocht er an das rechtschaffene
Herz Da er sich aber in keiner Weise für die schwarze
Suppe Spartas begeistern kann möchte er aus Paris am

liebsten eine Art von atheniensischem Schlaraffenland machen
in dem alleweil gut gelebt gesungen und getanzt wird
Ihm würde das berühmte gebratene Huhn welches Hein
rich IV für jeden seiner Unterthanen wünschte nicht mehr
genügen dieser neugeborene Tribun thäte es nicht unter
Gänseleber Pasteten und Chateaubriand Briten Hinge es
von ihm ab so wäre seinen Wählern schon längst ein Fest
essen der Art bereitet wenigstens setzen sie das voraus Ihre
gute Meinung faßte einer ihrer Vertreter in der Charakte
ristik zusammen Revillon spricht frei von der Leber weg
er hat die Manieren eines altadeligen Marquis und gleicht
dem Volksdichter Bsranger es konnte ihm also bei der Wahl
nicht fehlen

H H H F zur Lotterie der Gewerbe u Judustrie
V V f Ausstellung zu Halle a/S sind zu
1 Mark haben in der Exped d Tageblattes

Bollsbibliothek auf dem Ralhhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

uiut ukuiitt der Hisenbalmüüxe LiUmIiot Halle
k K a n K

Vm Vl Vin äk U I

sÄiorsIsköll 8 11 5s ZS2 g25

öroslaii vik i 8

Lottb,
1 s 730SSll Voran

8

Zittert Lsrl 3

10
2 S 6 9t

l sixÄA 5 8 f 1 5 Z s 1 5 71 g56 10
Us Aäsbril K S 11 12 ZI gS2 9 f IN
Aor 1d, L g,ss 5 9 11 f 2 720 9 1g5
1 ili i ringen 7 f IglS 11 s IS 6 9 115

n k u n kt
von Vm Vi Vm Vui iXm L,i L,t b

71s 95 1l 6

LrsslM via 1
8ors i 3s Ag,ii
Lottb Zud ,I

08Si Lors u
7 9 1 7 5

öitterk Lorl 4 g g 10 11 5 10

IiSipÄK gs
112

1 S gt 9 f 10 5

NaAÄsburA g 5 95 12s Z2S 6 8 lg
Mräk Lass 72l 9 1 10 5
IMrinKSQ 721 10 1 5 5 L f 10

LokusU ux I II LI ss SolmsH ux I m Llksss

Theater in Leipzig 17 September
Neues Earmen
Altes Rosenkranz und Güldenstern
Carola Theater Die Fledermaus

Bekanntmachung
Die Straßenmusik im hiesigen Orte darf vom 1 October er ab nur einmal

wöchentlich und zwar Sonntags Nachmittags durch die Drehorgelspieler und Mitt
wochs durch die übrigen Musikanten Musikchöre tt ausgeübt werden Die im
Umkreise von 15 Kilometern Wohnenden können aber nur einmal monatlich Erlaubniß
zum Aufspielen erhalten

Trotha den 14 September 1881 Der Amtsvorsteher
Nagel

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Glasergesellen Karl Hermann Weise aus Merseburg

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das GerichtS Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 12 September 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter geboren am 12 Oktober 1857 Größe 1,65 Meter Statur kräftig Mit

telstatur Haare blond Stirn hoch Bart blonder Schnurr und Knebelbart Augen
brauen blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund etwas aufgeworfene Lippen
Zähne gut Kinn spitz Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund

Kleidung dunkler Anzug breitkrämpiger schwarzer Hut führt Ersatz Reserveschein
I Klasse mit sich

Besondere Kennzeichen etwas L Beine

Offene Stellen Ein junges anständ Mädchen von außerh
mit guten Attesten sucht Stelle

kl Ulrichstr 35 2 Treppen rechts

Tüchtige Putzer finden bei dem Neubau
meiner Bade Anstalt dauernde Beschäftigung
Zu melden daselbst beim Polier Bauer

It l

Ein fleißiges Hausmädchen v Lande sucht

sof Stelle Leipzigerstr 89 I
g Mädchen f Küche u Haus prop
I Haus u Kindermädchen fucheu Isteu
S Oktober Stelle

s HVvitÄlvi Trödel 9Tüchtige Maler Gehülfen verlangt
A Runge Charlottenstraße 2

Lehrling Gesuch
Für unser Kolonialwaaren u Produkteu

Geschäft M Kros suchen wir einen Lehrling mit
den nöthigen Schulkenntnissen Wohnnng im
Hause Zir ls t lliiiiTiiii Halle

Einen Knecht sucht sofort
Martinsgasse 7

Recht ordentl Mädchen w fchnei
I dern n plätt erl und Mädchen für

Küche n Hansarb suchen Stelle durch
W Fr Deparade gr Schlamm 10 i Treppe

Ein schöner Laden mit Comptoir und
Wohnung ist zu vermiethen

große Ulrichstraße 37
Besi cht igung zwischen 9 und 10 Uhr Vorm

Ein junges Mädchen aus guter Familie
findet Stellung als Lehrling

Wilh Walter
Leinen und Weißwaaren Handlung

Lad m W billig z bez Brüderstr 13,1 iFleischergasse 10 wird ein Dienstmädchen ges

Mädchen z Aufwartung f gr Wallstr 34
Ein anständ Mädchen vom Lande sucht

Stellung den 1 od 15 Okt in einem anst
Hause Zu erfragen Rannifchestr 20

Eine herrschaftliche Etage bestehend aus
6 heizbaren Zimmern und Zubehör Balkon
und Garten ist zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen Näheres Hermannstraße 6

Freundl Parterre Wohnung zum Ab
vermiethen geeignet 3 St 2 K K nebst
Zubehör für 390 zum i Oktober oder
später zu beziehen Krausenstraße 3g, gegenüber
Frehberg s Garten Näheres

Krausenstraße 3 p

Ein anständ Mädchen vom Lande sucht
Stelle in Küche od Hausarbeit Zu erfragen

gr Klausstr 10 Karl Blotzfeld
Kochmamsells u Köchinnen f fof g Stell

Frau Klar Hallgasse 5

Hermamlstrafze 2
sind 2 schöne Wohnungen im Preise von 140
bis 180 H zu verMiethen und sofort bezieh
bar Näh beim Hausmann das

In dem Hause gr Märkerstraße 26 ist
zum 1 Oktober oder später eine herrschaft
liche Wohnung im Preise von 200 240 H
zu vermiethen

Am 1 April 1882 wird die in meinem
Hause Moritzzwinger 7s befindliche Beletage
frei Reflectanten bitte mit mir über die nä
heren Bedingungen Rücksprache zu nehmen

Riuck Hospitals Jnspector

Wohnung für 95 zum 1 Oktober gr
Sandberg 9 zu vermiethen Zu erfragen

Eonditorei Leipzigerstraße 18

Eine große Wohnung zu vermiethen
Charlottenstraße 8 z

St K K und Zubehör für einzelne Leute
1 Okt ober zu vermiethen Gommergasse 10

Mitte der Stadt ist eine Wohnung mit
Werkstatt für Holzarbeiter passend zu vermie
then Näheres Niemetzerstraße 20

2 Wohnungen zu ve rmiethen Feldstraße 7

M öbl Woh nun g gr Ulri chstr 20 1l l
Georgstr 9 II möbl St s o 1 Okt z v

Kl Stube mit Bett Fleischergasse 21
Möbl Stube l Okt Anhalterstr 1 II r
ff möbl Stube u Kab zum i Okto

ber zu vermiethen
Merseburgerstraße 41 I Ecke Königstr

Möbl Zimmer Änhalterstraße 10 I r
Möbl Stube l Okt Landwehrstr 15 III
Niemeyerstr 13 möbl St u K f 2 H
Möbl Stube u K Parkstraße 15 I
Anst Logis und Kost kl Berlin 1 part
Möbl Stube u K Martinsgasse 1
Mädchen oder Frau in Schlafstelle gesucht

Fleischergasse 17 I
Fr eundl Schlafstelle Geiststr 21 h H r
Anst Schlafstelle m K Geiststr 24 I

Das 1 neuer birk Ausz Tisch billig zu verk
Anst Schlafstelle Geiststraße 28 Part
Anst Schlafstelle Graseweg 21 I links
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Zum i April 82 im nördlichen Theile der
Stadt eine Wohnung mögl Part von 3 4
Stuben nebst Zubehör gesucht Offerten unter
A 30 in der Exped d Bl erbeten

Gesucht im Königsviertel ein leeres Par
terrezimmer zum 1 Oktober Offerten unter
M 2663 erbeten an H Griife

Zum 1 Oktober wird eine möbl Stube
und Kammer im Preise bis 20 pro Mo
nat von einem jungen Beamten zu miethen
gesucht Offerten bis 20 d Mts unter R
W 19 niederzulegen Landwehrstraße 6 i L

2 Damen suchen z 1 April 82 in e ruh
Hause eine eleg Wohnung für 400 500

Off unter A 14 Exped d B l
Eine Wohnung zu 70 80 1 Oktober

zu beziehen gesucht Näheres Harz 45

s karok ck o
Ar vlrlekstr 49 i

jösäisrmüA prompt rsoll unä äisorst I

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Nach kurzem Krankenlager starb unsere gute

sorgsame Mutter die Wiuwe Marie Pötsch
geb Albig im Alter von 73 Jahren Dies
zeigen allen Freunden und Verwandten mit
der Bitte um stilles Beileid an

die tieftrauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit

t ag 4 Uhr sta tt

Todes Anzeige
Am 14 d Mts Abends 9 Uhr erlag

gottergeben unser theurer Bruder Onkel u
Schwager der Oberlehrer am Waisenhause zu

Halle Äxlvr im Alter von5 6 Jahren seinen langen u schwere Lei
den Friede seiner Asche

Corbetha Volkmarsdorf Querfurt Brom
berg Darmstadt u Zeitz

Die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonnabend den

17 d Mts Nachmittags 3 Uhr vom Fried
hofe aus statt

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in HM

Nachruf
Am 14 d M Abends nach 9 Uhr ist der

ordentliche Lehrer an der Bürger Knabenschule

Herr nach 22jährigerThätigkeit nach dem Willen Gottes aus die
sem Leben geschieden Er war uns ein liebe
voller zuvorkommender Kollege und seinen
zahlreichen Schülern ein freundlicher nachsich
tiger Lehrer der mit Geschick und Eifer zum
Segen der Schule sein Amt verwaltete bis
seine Kräfte schwanden Wir hoffen zu Gott
daß er zur Ruhe und Freude seines Herrn
eingegangen ist und werden ihm stets ein ehren
des Andenken treu bewahren

Inspektor n Lehrer der Bürger
Knabenschule im Waisenhansk

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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